
UBC 280 XLT
200-Kanal-
Programmierbarer-
Twin-Turbo-Hand-
scanner

Diese Bedienungsanleitung gehört zu diesem Produkt. Sie enthält
wichtige Hinweise zur Inbetriebnahme und Handhabung. Achten Sie
hierauf, auch wenn Sie dieses Produkt an Dritte weitergeben.

Heben Sie deshalb diese Bedienungsanleitung zum Nachlesen auf!

Eine Auflistung der Inhalte finden Sie in dem Inhaltsverzeichnis mit An-
gabe der entsprechenden Seitenzahlen auf Seite 3.

B E D I E N U N G S A N L E I T U N G



CTCSS – / CDCSS – Tonfrequenzen 
(in Hz)
CTCSS 
67,0 71,9 74,4 77 79,9 82,5
85,4 88,5 91,5 94,8 97,4 100,0
103,5 107,2 110,9 114,8 118,8 123,0
127,3 131,8 136,5 141,3 146,2 151,4
156,7 162,2 167,9 173,8 179,9 186,2
192,8 203,5 210,7 218,1 225,7 233,6
241,8 250,3

CDCSS
023 025 026 031 032 036
043 047 051 053 054 065
071 072 073 074 114 115
116 122 125 131 132 134
143 145 152 155 156 162
165 172 174 205 212 223
225 226 243 244 245 246
251 252 255 261 263 265
266 271 274 306 311 315
325 331 332 343 346 351
356 364 365 371 411 412
413 423 431 432 445 446
452 454 455 462 464 465
466 503 506 516 523 526
532 546 565 606 612 624
627 631 632 654 662 664
703 712 723 731 732 734
743 754

Behebung von Störungen
Mit dem Scanner UBC – 280 – XLT haben Sie ein Pro-
dukt erworben, welches nach dem neuesten Stand der
Technik gebaut wurde. Dennoch kann es zu Problemen
oder Störungen kommen. Darum ist im Folgenden
beschrieben, wie Sie einige dieser Störungen relativ
leicht selbst beheben können; Beachten Sie unbedingt
die Sicherheitshinweise!
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■ Achtung!
Drehen Sie den Lautstärkeregler auf eine ange-
nehme Lautstärke zurück, bevor Sie einen 32 – Ω –
Ohrhörer oder Stereokopfhörer anschließen.
Andernfalls besteht auch in diesem Fall ein mögli-
cher Gehörschaden durch nicht angepaßte Laut-
stärke. 

■ Hinweise im Umgang mit NiCd – Akkus
- Der Scanner beinhaltet einen Nickel – Cadmium –

Akku.
- Cadmium ist hochgradig giftig und krebserregend.
- Der Akku kann bei Kontakt mit großer Hitze explo-

dieren.
- Schließen Sie den Akku auf keinen Fall kurz.
- Verwenden Sie zum Laden des Akkus nur das

dafür empfohlene Ladegerät (UAD–2500U).   

■ Entsorgung des Akkus
Verbrauchte NiCd – Akkus sind als Sondermüll zu
betrachten und müssen daher umweltgerecht ent-
sorgt werden. Hierfür gibt es bei den Fachhändlern
bzw. in den Wertstoffhöfen spezielle Sammelbehälter.
Beachten Sie die Bestimmungen des Akku – Herstel-
lers.
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Betriebseinschränkung(en)

a) Empfangsort

Bei starken Interferenzen oder Brumm – und Pfeifge-
räuschen, verursacht durch schlecht oder nicht ent-
störte Elektrogeräte, halten Sie die Antenne des Scan-
ners in eine andere Richtung. Je höher der Standort,
desto besser der Empfang.

b)Betreiben Sie den Scanner nicht in Räumen mit hoher
Luftfeuchtigkeit, wie Waschküchen oder Badezimmern
/ – räumen. Vermeiden Sie unbedingt die direkte Nähe
von heißen Lötkolben, Herdplatten bzw. anderen Wär-
mequellen. Vermeiden Sie direkte Sonneneinstrahlung,
da sich dadurch die Anzeige schwärzen kann (wird
nach ca. 1 Stunde im Schatten wieder sichtbar).    

c) Verbinden Sie das Steckernetzgerät nicht mit schalt-
baren Steckdosen. Bei längerem Nichtgebrauch des
Gerätes besteht ansonsten die Gefahr eines Speicher-
verlustes.

d)Bedingt durch die komplexe Schaltung des Scanners
ergeben sich bei Suchlauf / Scannen unter Umständen
Stellen / Frequenzen, bei welchen kein Signal hörbar
ist. Diese unerwünschten Frequenzen "ohne Inhalt"
lassen sich über die "Lock – Out – Funktion L/O" aus-
blenden, damit bei darauffolgenden Suchläufen diese
Frequenz(en) übersprungen wird (werden). 

e) Betreiben Sie den Scanner auf Dauer nicht unter Tem-
peraturen von – 20°C bzw. über + 60°C, damit das
LCD (Flüssigkristallanzeige) nicht beschädigt wird.

Reinigung

Der Scanner UBC – 280 – XLT ist bis auf eine gelegentli-
che Reinigung der Gehäuseoberfläche (der Anzeige)
absolut wartungsfrei. Er darf, außer zum Wechsel des
Akkus (nur das Batteriefach), nicht geöffnet/geändert
werden. Wird der Scanner trotzdem geöffnet/zerlegt,
erlischt jeder Garantieanspruch. Zur Reinigung nehmen
Sie einen sauberes, trockenes, antistatisches und fussel-
freies Reinigungstuch.
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Funk, kommerzielles Radio, TV – Ton, Feuerwehr und
Notruffrequenzen: Mit diesem Scanner sind Sie zu jeder
Zeit an (fast) jedem Ort gut informiert. Dabei können Sie
sämtliche der 200 Kanäle innerhalb kürzester Zeit abta-
sten.

Was bedeutet Scannen?
Im Gegensatz zu festen AM – oder FM – Radiosendern
(Deutschlandfunk, Bayern 1..) gibt es sog. sporadische
(nicht dauernd) sendende Funkstationen. Der UBC 280
XLT scannt (tastet ab) nahezu 100 Kanäle pro Sekunde
bis er eine aktive (sendende) Frequenz erwischt. 

Die Abtastung stoppt, sobald eine aktive Frequenz
gefunden ist. Der Scanner verweilt auf dieser Frequenz,
solange die Station sendet. Ist die Übertragung beendet,
und der Träger abgeschaltet, so startet der Scanner
automatisch zur nächsten aktiven Empfangsstation. 
Sie können diesen automatischen Suchlaufstart auch bis
zu 2 s verzögern, wenn eine bestimmte Frequenz gehal-
ten werden soll, beziehungsweise (bzw.) mit einer fort-
führenden Übertragung zu rechnen ist.

Während des Suchlaufes befindet sich der Scanner im
"SCAN MODE". Wird die Automatik gebremst mit dem
Taster "MANUAL", so befindet er sich daraufhin im
"MANUAL MODE".

Bedeutung des Suchlaufs
Der Handscanner UBC 280 XLT kann jeden der 10 vor-
eingestellten (fixen) Frequenzbänder nach aktiven Statio-
nen absuchen. Das hat nichts mit der Scan – Funktion zu
tun, weil Sie auch Frequenzen abfragen können, die
nicht in einem der 200 Kanäle abgespeichert sind.  
Ebenso können Sie innerhalb eines vorher festgelegten
(programmierten) Frequenzbereiches suchen. Sie kön-
nen dabei die Suchlaufrichtung und die Suchlaufge-
schwindigkeit festlegen. Die Turbo – Suchfunktion, neu
bei den Uniden – Scannern, kann z. B. VHF – Bänder in
der dreifachen Geschwindigkeit als bisher absuchen.
Wenn der UBC 280 XLT nach aktiven Stationen sucht,
tut er dies im Turbo – Such – Modus. Wird die Suchrouti-
ne mit dem Taster "HOLD" unterbrochen, befindet sich
der Scanner im "SEARCH HOLD MODE" (Suchfunktion
angehalten).
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2. Laden des Akku – Packs
Der Akkupack kann sowohl vom Scanner getrennt (aus-
gebaut) oder im Gerät verbleibend geladen werden. Ein
entsprechendes Steckernetzgerät sorgt für die erforderli-
che Energie. Die eigentliche Ladeschaltung befindet sich
im Scanner. Zur Ladung des eingebauten Akkus gehen
Sie wie folgt vor:

- Verbinden Sie das beiliegende Steckernetzgerät
zuerst mit dem ausgeschalteten Scanner an der
Buchse EXT. PWR (Beschriftung siehe Gehäu-
serückseite).

- Anschließend verbinden Sie das Steckernetzgerät
mit einer Netzsteckdose des 230 – V – Wechsel-
stromnetzes. 

- Achten Sie auf einen sicheren Sitz der Anschluß-
stecker (im Gerät, in der Steckdose).

Bei leerem Akku müssen Sie mit einer Mindestladezeit
von ca. 16 Stunden rechnen. Verwenden Sie nur das bei-
liegende (passende) Steckernetzgerät, denn es ist opti-
mal auf den Handscanner abgestimmt. Bei Verwendung
eines anderen Typs kann Ihr Handscanner zerstört wer-
den.

3. Sicherheitshinweise
Bei Schäden, die durch Nichtbeachtung der Bedie-
nungsanleitung entstehen, erlischt der Garantiean-
spruch! Für Folgeschäden, die daraus resultieren, über-
nehmen wir keine Haftung. Bei Sach – oder
Personenschäden, die durch unsachgemäße Handha-
bung oder Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise ver-
ursacht werden, übernehmen wir keine Haftung. In sol-
chen Fällen erlischt jeder Garantieanspruch.

- Das Steckernetzgerät hat das Werk in sicherheitstech-
nisch einwandfreiem Zustand verlassen. Um diesen
Zustand zu erhalten und einen gefahrlosen Betrieb
sicherzustellen, muß der Anwender die Sicherheitshin-
weise und Warnvermerke beachten, die in dieser
Bedienungsanleitung enthalten sind. Das Gerät ist in
Schutzklasse II aufgebaut. 
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Bereich Kanalab- Modu- Sendestationen
(MHz) stand (kHz) lation
25,0000 – 88,0000 5 FM VHF – Unterband
108,0000 – 136,8750 12,5 AM Flugfunk
137,0000 – 143,9950 5 FM Landstreitkräfte 

(Heer)
144,0000 – 147,9950 5 FM Amateurfunk, 

2 – m – Band
148,0000 – 174,0000 5 FM VHF – Oberband
406,0000 – 419, 9875 12,5 FM
420,0000 – 449,9875 12,5 FM Amateurfunk, 

70 – cm – Band
450,0000 – 469,8750 12,5 FM UHF – Standard

band
470,0000 – 512,0000 12,5 FM UHF – "T" – 

Band
806,0000 – 823,9875 12,5 FM Öffentlicher Funk
849,0125 – 868,9875 12,5 FM ------ " ------
894,0125 – 956,0000 12,5 FM ------ " ------

Achtung!
Der Scanner UBC 280 XLT ist nicht auf den Emp-
fangsbereich der schnurlosen Telefone (auch Handy)
abstimmbar.

Mehr Info?
Bei vielen Amateurfunk – Vereinen und auch über den
Handel sind Zeitschriften, Bücher oder Informationsma-
terial jeglicher Art über das Thema Scanner beziehbar
oder einsehbar. Auch in Bibliotheken gibt es entspre-
chende Literatur zum Nachlesen.

Auspacken
Beachten Sie bitte die folgende Auflistung, was im Set
enthalten ist.

• der eigentliche Scanner UBC – 280 – XLT
• eine flexible Gummiantenne
• ein Netzadapter/Lader (UAD – 2500U)
• ein Ohrhörer (Mono, 32 W)
• eine Gürtelhalterung mit zwei Befestigungsschrau-

ben (M3)
• ein Akkupack (4,8 VDC, 800 mAh) BP – 180
• eine Bedienungsanleitung
• eine UBC – 280 – XLT – Frequenzübersicht 
• ein Hinweis für den Umgang mit Nickel – Cadmium –

Akkumulatoren (kurz: NiCd – Akku)
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Wartung, Pflege und Akku –
Wechsel
1. Wechsel des Akkus
Zum Wechsel des Akku – Packs gehen Sie wie folgt vor:

- Schalten Sie den Scanner über den Lautstärkestell-
knopf durch Drehung auf Linksanschlag (entgegen
dem Uhrzeigersinn) aus.

- Drehen Sie den Handscanner um. Auf der Rückseite
(unten) befindet sich das Batteriefach.

- Schieben Sie die Batteriefachabdeckung unter leich-
tem Druck in Pfeilrichtung, bis das Batteriefach frei-
liegt.

- Trennen Sie den Akku – Pack vorsichtig vom zwei-
poligen Sockel. Ziehen Sie behutsam am Stecker,
nicht an der Anschlußleitung.
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■ VFO – Search (VFO – Suche)
Sie können mit dem Einstellknopf "FREQ / CHAN /
ALPHA" die 200 Kanäle von Hand abtasten

■ Alertsignal (Warnsignal) 
Falls während des Scannens auf einem Ihrer einge-
stellten Kanäle eine Signalübertragung stattfindet
ertönt ein akustisches Signal (2 x biep) 

■ Auto Light (automatisches Licht) 
Sofern die entsprechende Einstellung getätigt wurde,
wird die Hintergrundbeleuchtung automatisch einge-
schaltet, sobald eine gute (unverrauschte) Station
gefunden wird.

■ CTCSS / CDCSS
Mit diesen Sonderfunktionen werden nur die Statio-
nen durchgelassen und empfange, welche vorher
durch Sie entsprechend kodiert (mit einem bestimm-
ten Ton oder bestimmten Daten) wurde.  

Bedienungselemente und
Anzeigen

Antennensockel (BNC) Verbinden Sie den BNC –
Stecker der Gummiantenne mit
dem Sockel des Scanners. Dre-
hen Sie den Stecker im Uhrzei-
gersinn bis zum einrasten.

Kopfhörerbuchse (3,5) Verbinden Sie den 3,5 – mm –
Klinkenstecker des beiliegen-
den Ohrhörers mir der Buchse

9
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qQ Wechsel der Anzeigen im
Sekundentakt

3. Betätigen Sie den Taster "E". Die Tonfrequenzanzeige
blinkt. 

4. Geben Sie den neuen CTCSS – oder CDCSS – Ton
ein. Verwenden Sie hierzu den Stellknopf "VFO"
oder die Taster "HOLD" oder "LIMIT". Falls Sie bei
der Eingabe eine Fehler gemacht haben, betätigen
Sie den Taster "•" und versuchen es erneut.

5. Betätigen Sie de Taster "E" zur Eingabebestätigung.
Die vorher gespeicherte Tonfrequenz wird über-
schrieben.

qQ Wechsel der Anzeigen im
Sekundentakt
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1.Flüssigkristallanzeige oder kurz LCD genannt (für Liquid
Crystal Display). Hier werden der augenblickliche Kanal,
die eingestellte Frequenz, die Sub – Anzeigen der ver-
schiedenen Taster usw. angezeigt:

A "P" als Markierung für die Vorrangkanäle (nor-
malerweise jeder erste Kanal einer Speicher-
gruppe "bank")

11
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Verwendung des CTCSS – / CDCSS –
Tones beim Suchlauf
1. Stellen Sie einen Frequenzbereich (Band oder eigener

programmierter Frequenzbereich) ein. Beachten Sie
hierzu das Kapitel Suchlauf (Festlegung eigener Band-
grenzen) ab der Seite 29.

2. Betätigen Sie den Taster "SUB" und halten Sie ihn
gedrückt, bis ein zweimaliger kurzer "biep" ertönt.

CTCSS und DCS blinken in der Anzeige.  

Der Scanner beginnt sofort mit der Suche nach einem
CTCSS – oder CDCSS – Ton, wenn der Suchlauf eine
Frequenz (Station) gefunden hat, wo gerade eine Über-
tragung (ein Empfang) stattfindet. Alle Töne werden
überprüft, sofern die Signalübertragung der empfange-
nen Radiostation lange genug dauert (der Träger vorhan-
den ist). Wird die Übertragung unterbrochen, bevor der
Scanner den Ton identifizieren konnte, führt er den Ton-
vergleich an der gleichen Stelle fort, sobald die Übertra-
gung wieder einsetzt. 

3. Wird ein entsprechender CTCSS – Ton gefunden,
blinkt die Anzeige der Tonfrequenz.
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a dieses Symbol erscheint, wenn sich
der Scanner im Alpha – Modus
(Kanäle mit "Namen" Buchstaben-
codes) befindet.

CTCSS Empfang von Stationen, welche ein
bestimmtes Tonsignal aufweisen.

CDCSS Empfang von Stationen, die ein
bestimmtes Datenformat aufweisen.

H Pfeilsymbole für die Richtung des Suchlaufes
bzw. der Kanal – und / oder Frequenzänderung.

2.Betätigen Sie diesen Taster SCAN, um die Abtastung
aller programmierten Kanäle zu starten, die nicht aus-
gesperrt (ausgeschlossen) wurden. 

3.Wollen Sie die automatische Abtastung (Scan) anhal-
ten, so betätigen Sie diesen Taster "MANUAL". Das
Symbol "HOLD" für halten erscheint in der Anzeige. Im
Handbetrieb betätigen Sie den Taster, um die einzel-
nen Kanäle abzurufen.

4.Numerische Tastatur zur Eingabe von Ziffern. Damit
lassen sich die Kanäle programmieren, die irgendwann
gescannt werden sollen. Sie könne die Kanäle (Fre-
quenzen) auch direkt eingeben (in Verbindung mit dem
Taster "MANUAL). Ebenso können Sie die Speicher-
gruppen (BANK 1 bis 10) damit einstellen: 

Ziffer "BANK" Kanäle
1 1 1 bis 20
2 2 21 bis 40
3 3 41 bis 60 
4 4 61 bis 80
5 5 81 bis 100
6 6 101 bis 120
7 7 121 bis 140
8 8 141 bis 160
9 9 161 bis 180
0 0 181 bis 200

5.Betätigen Sie diesen Taster und halten Sie ihn
gedrückt (ca. 3 s lang), um den Suchlauf innerhalb
eines festgelegten Frequenzbereiches (Band, Limit
Search) starten zu können. Mit dem Stellknopf "VFO"
stellen Sie die Empfangsbereiche ein. Mit erneutem
Tastendruck auf den Taster "SEARCH" starten Sie den
Suchlauf.
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nach einem vergleichbaren Tonsignal in den verfüg-
baren Tonhöhen (67 Hz bis 250,3 Hz). Alle Töne wer-
den überprüft, sofern die Signalübertragung der
empfangenen Radiostation lange genug dauert (der
Träger vorhanden ist). Wird die Übertragung unter-
brochen, bevor der Scanner das Tonsignal identifi-
zieren konnte, führt er den Tonsignalvergleich an der
gleichen Stelle fort, sobald die Übertragung wieder
einsetzt. 

Achtung!
Falls ein CTCSS – Ton oder ein CDCSS – Signal in
einem Kanal bereits programmiert wurde, ist der
Tonsignalvergleich nicht mehr durchführbar. 

Wird vom Scanner ein CTCSS (CDCSS) – Ton
erkannt, wird die Tonfrequenz im Wechsel (Sekun-
dentakt) mit der Empfangsfrequenz angezeigt. 

qQ Wechsel der Anzeigen im
Sekundentakt

4. Betätigen Sie den Taster "E" der numerischen
Tastatur, um die Empfangsfrequenz mit dem identi-
fizierten Tonsignal in einem Kanal abzuspeichern.
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12. Mit diesem Taster können Sie die Eingangsdämp-
fung bei starken einfallenden Sendern aktivieren
oder deaktivieren (Taster gedrückt halten bis ATT
erscheint oder verschwindet). Außerdem wird mit
diesem Taster mit jedem Tastendruck einer der 10
vorprogrammierten Wetterkanäle (nur für USA und
Kanada) abgescannt. 

13. Betätigen Sie diesen Taster um die Abtastung (Scan)
den automatischen Suchlauf zu verzögern (um ca. 2s).
Ist die Verzögerung aktiviert, so erscheint "DELAY" in
der Anzeige.
Außerdem dient dieser Taster der Tastaturverriege-
lung. Halten Sie den Taster gedrückt (ca. 3s), bis das
Schlüsselsymbol in der Anzeige erscheint. Eine Ein-
gabe über die numerische Tastatur oder über den
VFO – Stellknopf ist somit nicht möglich (gesperrt).
Zur erneuten Freigabe der Tastatur und des Stell-
knopfes betätigen Sie den Taster erneut und halten
ihn gedrückt, bis das Symbol verschwindet. 

14. Betätigen Sie diesen Taster während der Abtastung
(Scan) um den Scan der Vorrangkanäle zu ermögli-
chen. ("PRIORITY" erscheint in der Anzeige).
Während eines Suchlaufes (nicht Scan) können Sie
mit Hilfe dieses Tasters die Suchlaufgeschwindigkeit
zwischen 100 und 300 Schritten pro Sekunde ein-
stellen (sofern die Funktion "Turbo Search" aktiviert
ist, wenn "SEARCH" blinkt). 

15. Betätigen Sie diesen Taster, um den Signalton (ein –
oder zweimal Piep) ein – oder auszuschalten. Betäti-
gen Sie den Taster und halten Sie ihn gedrückt, um
die CTCS – oder die CDCSS – Funktion ein – oder
auszuschalten.

16. Betätigen Sie diesen Taster, um die Hintergrundbe-
leuchtung der Anzeige ein – oder auszuschalten.
Betätigen Sie den Taster und halten Sie ihn
gedrückt, um die "Auto – Light – Funktion" ein – oder
auszuschalten. Auto – Light bedeutet, daß bei Emp-
fang einer Übertragung die Hintergrundbeleuchtung
automatisch ein – bzw. ausgeschaltet wird.

15



- Zuerst wird der CTCSS – Ton in "Hz" eingeblendet.
Falls Sie zwischen CTCSS und CDCSS wählen wol-
len, betätigen Sie den Taster SUB

- geben Sie einen Ton (ab 67 Hz) oder CDC – Daten
(ab 023) ein.
a) Verwenden Sie den Stellknopf VFO oder den

Taster HOLD oder den Taster LIMIT zur Einstel-
lung der Tonhöhe.

b) Betätigen Sie anschließend den Taster "E" zur
Bestätigung.

qQ Wechsel der Anzeigen im
Sekundentakt

Achtung
- Zum Verlassen der CTCSS – und / oder der CDCSS –

Funktion betätigen Sie den Taster SUB.
- Die Symbole bzw. die angezeigten Programme sind

nicht gelöscht, nur abgeschaltet.
- Falls Sie einen stummen Träger programmieren

wollen, geben Sie vor "E" eine "0" ein.
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Montage der Antenne
Verbinden Sie den BNC – Stecker der Antenne mit der
BNC – Buchse des Scanners (aufstecken und im Uhrzei-
gersinn drehen bis zum einrasten). 

Montage des Gürtelclips
In der Gehäuserückseite des Scan-
ners befinden sich zwei Schraub-
bohrungen für die Aufnahme der
Schrauben. Führen Sie die beiden
Schrauben (M3) in die Schrau-
benöffnungen des Gürtelclips ein
und legen Sie den Gürtelclip so auf
die Gehäuserückseite, daß Sie mit
einem geeigneten Kreuzschlitz-
schraubendreher die Schrauben
bequem eindrehen können (im Uhr-
zeigersinn mit Gefühl festdrehen). 

Gebrauch des Ohrhörers 
Beim Ohrhöreranschluß handelt es sich um eine
gebräuchliche 3,5 – mm – Stereoklinkenbuchse. Sie kön-
nen daran entweder den beiliegenden Ohrhörer (empfoh-
len, da 32W) oder einen Stereokopfhörer (mit mind. 32W)
anschließen. Der Audioausgang ist in Mono, so daß Sie
beim Stereokopfhörer lediglich den Vorteil haben aus
beiden Systemen etwas zu hören.

Achtung!
Verwenden Sie nur den beiliegenden Ohrhörer oder
einen Stereo – Kopfhörer mit einer Impedanz von 32
W. Wird ein anderer Ohrhörer oder ein anderes Head-
set angeschlossen, so besteht die Gefahr eines
Gehörschadens durch nicht angepaßte Lautstärke.
Achten Sie ebenso darauf, daß vor Anschluß eines
Kopf – oder Ohrhörers die Lautstärke zurückgedreht
werden muß (auch auf die Rauschsperre acht geben). 

Funktionsübersicht
a) Rauschsperre
1.Vor dem Einschalten drehen Sie die Rauschsperre

(Squelch) auf Rechtsanschlag.
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Suchlauf mit VFO
Sie können das eingestellte Band von Hand (= manuell)
durchsuchen, indem Sie den Stellknopf VFO drehen.
Jeder Raster bedeutet einen Frequenzschritt von 5 kHz
oder 12,5 kHz (abhängig vom eingestellten Band). 

- sie können entweder im manuellen Betrieb (Handbe-
trieb, ohne Automatik) oder beim angehaltenen
Suchlauf (über die Taster HOLD oder LIMIT) eine
Frequenz über die numerische Tastatur eingeben
und mit dem VFO – Stellknopf die gewünschten Sta-
tionen einstellen 

- Drehen Sie den VFO nach rechts (im Uhrzeigersinn),
um die Empfangsfrequenz um einen Schritt zu
erhöhen bzw. nach links (entgegen dem Uhrzeiger-
sinn), um die Empfangsfrequenz um einen Schritt zu
verringern. 

- Soll die augenblickliche Frequenz gespeichert wer-
den, ist eine Betätigung des Tasters "HOLD" nicht
mehr erforderlich.

Sperren von Frequenzen
Der Scanner hält bei jeder Frequenz an, wo ein Träger
oder ein Signal (Übertragung...) anliegt. Es werden auch
Stationen dabei sein, die Sie eventuell nicht hören möch-
ten. Sie könne in diesem Scanner bis zu (max.) 50 Fre-
quenzen eingeben, die beim Suchlauf übersprungen
(skip) werden sollen. Starten Sie den Suchlauf. Wird nun
eine unerwünschte Frequenz erreicht, betätigen Sie den
Taster "L/O". Beim nächsten Suchlauf wird diese Fre-
quenz nun übersprungen. Der Scanner sucht nun nach
der nächsten darauffolgenden empfangswürdigen Fre-
quenz. 

Achtung!
Wenn Sie die 51. Frequenz eingeben, die übersprun-
gen werden soll, wird die erste unerwünschte Fre-
quenz überschrieben.
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Scanner erneut mit der Abtastung der Kanäle. Falls
jedoch die Verzögerung "DELAY" aktiviert ist, ver-
bleibt der Scanner auf der (dem) eingestellten Fre-
quenz (Kanal) ca. 2 s lang, um eine Fortführung der
Übertragung abzuwarten. Schweigt die Station län-
ger als ca. 2s, so wird erneut gescannt. 

Kanäle die nicht programmiert wurden (000.0000),
werden bei Scannen übersprungen. Während des
Scannens von Speichergruppen ist die folgende
Anzeige möglich:

■ Suchlauf
Der Suchlauf unterscheidet sich von der Abtastung
(Scan). Wird ein Frequenzband für den Suchlauf
ausgewählt, so sucht der Scanner UBC 280 XLT
nach jeder empfangswürdigen Frequenz innerhalb
der Bandgrenzen des ausgewählten Bandes. Ist eine
aktive Frequenz erreicht, wird der Suchlauf unter-
brochen, solange die Übertragung dauert. Ist die
Übertragung beendet und die Verzögerung "DELAY)
eingeschaltet, so verweilt der Scanner für weitere 2 s
auf dieser Frequenz. Ist danach keine Fortführung
der Übertragung zu erwarten, startet erneut der
Suchlauf.   

Während des Suchlaufes ist folgende Anzeige möglich:

Kanalprogrammierung

Bevor Sie scannen können, müssen Sie die Kanäle innerhalb
jeder Speichergruppe programmieren /einstellen. Sie können
jeden Speicherplatz mit einer Frequenz belegen.
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Scanner mit der Suche. "SCAN" wechselt in der Anzei-
ge von rechts nach links, hin und her.

2. Sobald eine der 10 Frequenzen aktiv ist (eine Wet-
terübertragung stattfindet) stoppt der Scanner bei
dieser Frequenz. 

3. Um auf dieser Frequenz zu verharren, betätigen Sie
die Taster "HOLD" oder LIMIT". Wollen Sie weiter
scannen, betätigen Sie erneut den Taster "WX /
ATT".

In USA oder Kanada ist es möglich, daß ein bestimmter
Wetterkanal mehrfach belegt ist. Ist auf einer Frequenz
die Übertragung schwach oder Verrauscht, so betätigen
Sie den Taster "WX / ATT" um eine nähere Station zu
erreichen. Sie können auch mit den Tastern "HOLD" oder
"LIMIT" die einzelnen Frequenzen von Hand absuchen.

4. Um das Wetterband zu verlassen, betätigen Sie die
Taster SCAN oder MANUAL oder SEARCH / BAND. 

Achtung!
Auf sämtlichen Wetterkanälen finden ständig Über-
tragungen statt. Sobald der Scanner bei einer aktiven
Übertragungsfrequenz stoppt, verweilt er auf dieser
Frequenz. Beim Empfang von Wetterkanälen gibt es
keinen automatischen Restart des Scanners und
auch keine Suchlaufverzögerung. Um weiter zu scan-
nen, muß der Taster WX / ATT betätigt werden.

Suchlauf 
Suchlauf innerhalb eines Bandes
Der UBC 280 XLT hat 10 voreingestellte Bänder zur Ver-
fügung. Zur Suche von empfangswürdigen Frequenzen
(Stationen) innerhalb eines Bandes gehen Sie wie folgt
vor:

- Betätigen Sie den Taster SEARCH / BAND und hal-
ten Sie ihn gedrückt. Die obere und untere Band-
grenze wird angezeigt. 

- Verwenden Sie zur Suche nach dem gewünschten
Band entweder den Stellknopf "VFO" oder die bei-
den Taster "HOLD" oder LIMIT".
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3.6 Falls diese Frequenz bereits in einem anderen
Kanal abgespeichert wurde, ertönt ein akustisches
Signal (biep) und die andere (belegte) Kanalnum-
mer wird angezeigt. Falls Sie die Frequenz trotz-
dem in diesem Kanal 18 abspeichern wollen,
betätigen Sie noch einmalden Taster "E". Die Fre-
quenzanzeige blinkt zweimal zur Bestätigung.
Oder Sie betätigen den Taster "·" um die Eingabe
zu löschen und eine andere Frequenz in den
augenblicklich ausgewählten Kanal einzugeben.

3.7 Falls Sie eine Frequenz eingeben wollen, die
außerhalb der Empfangsbereiche dieses Scan-
ners liegt (z.B. 100 MHz), so ertönt ein "biep"
und das Wort "Error" (für Irrtum oder "gibt es
nicht") erscheint in der Anzeige. Betätigen Sie
den Taster "•" um die irrtümliche Frequenzein-
gabe zu löschen und die Richtige einzugeben. 

3.8 Um andere bzw. die übrigen Kanäle zu program-
mieren, verfahren Sie wie zuvor beschrieben (3.1
bis 3.6)

3.9 Löschen einer gespeicherten Frequenz
Stellen Sie den Kanal mit der gewünschten Fre-
quenz ein und betätigen Sie die Ziffer "0" auf
der numerischen Tastatur. Betätigen Sie einmal
den Taster "E". Der augenblickliche Kanal wur-
de daraufhin gelöscht, das Display zeigt
"000.0000" an.

4.Programmierung mit dem Suchlauf
Der Suchlauf ermöglicht Ihnen die schnellstmögliche
Suche nach empfangswürdigen Stationen innerhalb
spezifizierter Bandgrenzen. Wurde eine interessante
Frequenz ermittelt, so können Sie diese gemäß
nachfolgender Vorgehensweise abspeichern. Für
mehr Informationen zum Thema "Suchlauf" beach-
ten Sie bitte das entsprechende Kapitel in dieser
Bedienungsanleitung.
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nal eingestellt (z.B. 1, 21, 41,....). Beim Scannen der Vor-
rangkanäle verweilt der Scanner auf jedem dieser Kanäle
2s lang. Wird eine Übertragung empfangen, bleibt der
Scanner bei diesem Kanal stehen. Ist ein Vorrangkanal
ausgeschlossen, so wird er beim Scannen nicht berück-
sichtigt.
Sie können Ihrerseits jeden beliebigen Kanal einer Spei-
chergruppe als Vorrangkanal folgendermaßen markieren:

- Wählen Sie den Kanal aus  
- Betätigen Sie den Taster "PRI" und halten Sie ihn ca.

2s lang gedrückt. Sie hören zweimal "biep" Und das
Symbol "P" erscheint links neben der Kanalnummer.
Dieser Kanal ist nun in dieser Speichergruppe der
Kanal mit Vorrang.

Um den Scan der Vorrangkanäle zu starten, betätigen
Sie den Taster "PRI". Der Buchstabe "P" erscheint oben
links in der Anzeige. Um den Vorrang – Scan abzubre-
chen, betätigen Sie erneut den Taster "PRI" Der Buch-
stabe "P" verschwindet aus der Anzeige. 

Suchlaufverzögerung
Normalerweise fährt der Scanner mit der Abtastung fort,
sobald eine Übertragung beendet ist. Soll diese Kanal-
einstellung jedoch beibehalten werden, da eine weiter-
gehende Übertragung zu erwarten ist, kann eine Zeitver-
zögerung geschaltet werden. Diese Sonderfunktion ist
anwendbar beim Scannen und beim Suchlauf. 

- Betätigen Sie den Taster "DLY". Das Symbol
"DELAY" erscheint in der Anzeige. Ist nun eine Über-
tragung beendet, so wird der Scanner weitere 2s
warten, bevor er weiterscannt.

- Betätigen Sie den Taster "DLY" erneut, um die Ver-
zögerung aufzuheben. "DELAY" verschwindet aus
der Anzeige.

Ausblenden (sperren) von Kanälen
(Lock out L/O)
Es gibt sich er ein paar der programmierten Kanäle, die
Sie nicht immer wieder während des Scannens abhören
möchten, auch wenn dort eine Übertragung stattfindet.
Diese (unerwünschten) Kanäle lassen sich "lahmlegen"
bzw. sperren, so daß sei bei nachfolgenden Abtastungen
unberücksichtigt bleiben. 
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Kennzeichnung der Kanäle 
(Namensgebung) mit Buchstaben
(Alpha – Schriftzeichen)
Verwende Sie diese Sonderfunktion dazu, einem oder
mehreren oder allen abgespeicherten Kanälen einen
Namen oder ein Kürzel oder eine Bezeichnung zu geben.
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Wählen Sie den Kanal aus.
2. Betätigen Sie den Taster DISPLAY / ALERT ca. 2s

lang. Das Symbol "a" erscheint in der Anzeige (Dis-
play).

3. Betätigen Sie nun den Taster "E" rechts neben der
Kanalnummer blinkt ein Leerzeichen.

Achtung!
Sie können einem Kanal der nicht belegt ist, keine
Bezeichnung geben. 

4. Sie können nun mit Hilfe der Taster HOLD und LIMIT
den Cursor (Leerzeichen) nach links bzw. nach
rechts bewegen. 

5. Wählen Sie nun die Ziffern oder Buchstaben oder
Zeichen durch drehen des VFO – Stellknopfes aus.
Nach jeder Auswahl "wandern" Sie mit dem Cursor
nach links oder nach rechts.

6. Wiederholen Sie die Schritte 4 und 5, bis der Name
oder das Kennzeichen oder die Zahlenkombination
vollständig eingegeben sind. 

7. Nach erfolgter Namensgebung betätigen Sie einmal
den Taster "E". Das Kennzeichen oder der Name
blinken zweimal zur Bestätigung.
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Vorsichtsmaßregeln

Vor jedem Gebrauch dieses Scanners lesen Sie bitte den
nachstehenden Text:

■ Achtung!
Uniden preist dieses Produkt nicht als wasserdicht
an. Um eine Gefahr durch Kurzschluß, Brand oder
elektrischen Schlag zu vermeiden, betreiben Sie
den Scanner niemals bei Regen oder zu hoher Luft-
feuchtigkeit, bzw. beim Schwimmen oder Surfen.

■ Wichtig!
Verwenden Sie nur den beiliegenden Ohrhörer oder
einen Stereo – Kopfhörer mit einer Impedanz von 32
W. Wird ein anderer Ohrhörer oder ein anderes
Headset angeschlossen, so besteht die Gefahr eines
Gehörschadens durch nicht angepaßte Lautstärke.

2

Fehler Mögliche Ursache

keine Funktion Steckverbindungen lose?
Steckdose stromlos oder Akku –
Pack defekt, leer

Schlechter Empfang Ist die Antenne verriegelt?
Antennenposition, Standort?

Scanner läuft durch Wie ist die Rauschsperre einge-
stellt? zu streng?
Antenne sicher verriegelt?
Sind mehrere Kanäle hinterein-
ander gesperrt 
(locked out L/O)? 
Sind die gespeicherten Fre-
quenzen Empfangsfrequenzen?
Keine aktiven Sender vorhanden

Scanner startet nicht Taster SCAN erneut betätigen
Rauschsperre feineinstellen
Lock – Out – Anzeige "L/O" auf
allen Kanälen?

Display leuchtet, stehende Telefonverbindung
Empfang o.k., aber mit Abhörschutz
kein Laut zu hören

Entsorgung
Ist der Scanner trotz intakter Versorgung (Akku oder
Steckernetzgerät) nicht mehr funktionsfähig bzw. nicht
mehr reparierbar oder aber stark beschädigt, so muß er
nach den geltenden gesetzlichen Vorschriften entsorgt
werden.

Nachweis der Konformität
Wir

Uniden Europe 
Ettenhoven 108
2940 Hoevenen

Belgium
erklären in unserer alleinigen Verantwortung, daß

der Scanner UBC – 280 – XLT 
den grundlegenden Anforderungen der R&TTE –

Richtlinie 1999 / 05 / EC entspricht.
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Einführung
Der UBC 280 XLT ist ein universeller Breitbandempfän-
ger mit automatischer Scan – und Suchlauffunktion. Er
kann bis zu 200 verschiedene Kanäle in 10 Speicher-
gruppen zu je 20 Kanälen abspeichern. Egal ob CB –
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Achtung!
Verwenden Sie zur Reinigung keine carbonhaltigen
Reinigungsmittel oder Benzine, Alkohole oder ähnli-
ches. Dadurch wird die Oberfläche des Ladegerätes
angegriffen. Außerdem sind die Dämpfe gesund-
heitsschädlich und explosiv. Verwenden Sie zur Rei-
nigung auch keine scharfkantigen Werkzeuge,
Schraubendreher oder Metallbürsten o.ä..

Technische Daten
Allgemein:
Kanäle . . . . . . . . . . . . . . . . : 200

Kanalabstand . . . . . . . . . . : 5 kHz oder 12,5 kHz 
(bandabhängig)

Speichergruppen. . . . . . . . : 10 (à 20 Kanäle)

Bänder. . . . . . . . . . . . . . . . : 10 voreingestellte 
(FM oder AM)

Scan – Geschwindigkeit . . : 100 Kanäle pro Sekunde

Suchlaufgeschwindigkeit . : 100 Schritte pro Sekunde
(Normalmodus) bis 300
Schritte pro Sekunde 
(Turbo – Modus)

einstellbare Verzögerung. . : 2 Sekunden 
(=Verweildauer)

NF – Ausgangsleistung . . . : max. 180 mW nom. an 
8 W (interner Lautsprecher)
max. 38 mW nom. an 32 W
(Stereokopfhörer)
max. 9 mW nom. an 64 W
(beiliegender Ohrhörer)

Betriebstemperaturbereich : – 20°C (– 4°F) bis + 60 °C
(140°F)

Stromversorgung. . . . . . . . : 4,8 VDC (über das
Steckernetzgerät oder den
Akku – Pack)

Gewicht . . . . . . . . . . . . . . . : ca. 320 g (inkl. Akku)

Abmessungen (B x H x T) . : ca. 65 x 297 x 40 mm (inkl.
Antenne, ohne Gürtelclip)
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Was bedeuten CTCSS und CDCSS ?
Das eine ist das sog. "Continuous – Tone – Controlled –
Squelch – System" und das andere das Continuous – Digi-
tal – Controlled – Squelch – System". Damit ist gemeint,
daß in diesem Scanner Filter programmierbar sind, welche
nur auf bestimmte Töne oder Daten ansprechen. Dadurch
können allerdings keine anderen einfallenden Sender (ver-
rauschter Art) mehr empfangen werden, die diese Daten
oder ein bestimmtes Tonsignal nicht aussenden. 

Das CTCSS oder das CDCSS ist für viele Anwendungen
nützlich. In den meisten Fällen werden diese Funktionen
dazu verwendet, unerwünschte Werbewiederholungen
oder Endlos – Ansagetexte auszublenden, bzw. nur sol-
che "durchzulassen", die eine bestimmte Datenfolge
oder einen bestimmten programmierten Ton aussenden.

Das CTCSS oder das CDCSS wird auch dort eingesetzt,
wo starke Störungen auftreten bzw. viele Sendestationen
eng beieinander liegen. Durch das gegenseitige Überspre-
chen bei gleicher Empfangsfrequenz ist dann auch kein
ausreichend zufriedenstellender Empfang mehr möglich. 
Dadurch daß der UBC 280 XLT mit CTCSS bzw. CDCSS
ausgerüstet ist, läßt sich jede empfangswürdige Fre-
quenz mit einem speziellen CTCSS – oder CDCSS – Sig-
nal kodieren. 
Wenn Sie dann auf Empfang gehen, werden nur die Emp-
fangsstationen bei der Rauschsperre durchgelassen, wel-
che über den jeweiligen programmierten CTCSS – Ton ver-
fügen. Die übrigen Stationen werden von der Rauschsperre
unterdrückt. 

Funkempfang
Mit diesem Scanner sind Sie in der Lage, folgende Sta-
tionen abzuhören:

- Auto – und Bootsrennen, Marathonläufe und ä.
Sportübertragungen

- Verkehrsinformationen
- Polizeifunk und Feuerwehr (inklusive Rettungsdienst

und Sanitätsdienst)
- Transportwesen, wie Straßen – und Schienengüter-

verkehr, Taxidienste, Schwerlasttransporte
- Marinefunk, Amateurfunk und Flugfunk
- Rundfunk im 800 – MHz – Band
- und viele mehr in den folgenden Frequenzbereichen:
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- Es ist darauf zu achten, daß die Isolierung weder
beschädigt noch zerstört wird.

- Das Netzgerät darf nicht als direkte Ladeeinrichtung
verwendet werden. Außerdem ist Netzgerät nicht vor
einer Überlastung und/oder einem Kurzschluß am
Ausgang geschützt. 

- Netzgeräte gehören nicht in Kinderhände!
- In gewerblichen Einrichtungen sind die Unfallverhü-

tungsvorschriften des Verbandes der gewerblichen
Berufsgenossenschaften für elektrische Anlagen und
Betriebsmittel zu beachten.

- In Schulen, Ausbildungseinrichtungen, Hobby- und
Selbsthilfewerkstätten ist das Betreiben von Netzgerä-
ten durch geschultes Personal verantwortlich zu über-
wachen.

- Betreiben Sie Ihr Netzgerät niemals gleich dann, wenn
es von einem kalten in einen warmen Raum gebracht
wird. Das dabei entstehende Kondenswasser kann
unter ungünstigen Umständen Ihr Gerät zerstören.
Lassen Sie das Gerät uneingeschaltet auf Zimmertem-
peratur kommen.

- Netzgeräte und die angeschlossenen Verbraucher dür-
fen nicht unbeaufsichtigt betrieben werden. Es sind
Maßnahmen zum Schutz und der Sicherung der ange-
schlossenen Verbraucher gegenüber Wirkungen der
Netzgeräte /z.B. Überspannungen Ausfall des Netz-
gerätes) und der von den Verbrauchern selbst ausge-
henden Wirkungen und Gefahren (z.B. unzulässig hohe
Stromaufnahme) zu treffen.

- Im Fehlerfall können Netzgeräte Spannungen über 50
V Gleichspannung abgeben, von welchen Gefahren
ausgehen, auch dann, wenn die angegebenen Aus-
gangsspannungen der Geräte niedriger liegen.

- Der 2-polige Anschlußstecker am Netzgeräteausgang
darf nicht verändert / umgebaut werden. 

- Wenn anzunehmen ist daß eine gefahrloser Betrieb
nicht mehr möglich ist, so ist das Gerät außer Betrieb
zu setzen und gegen unbeabsichtigten Betrieb zu
sichern. Es ist anzunehmen, daß ein gefahrloser
Betrieb nicht mehr möglich ist, wenn

- das Gerät sichtbare Beschädigungen aufweist,

- das Gerät nicht mehr arbeitet und

- nach längerer Lagerung unter ungünstigen Verhält-
nissen oder

- nach schweren Transportbeanspruchungen.
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Falls Teile fehlen oder defekt sind, wenden Sie sich bitte
vertrauensvoll an unseren Kundendienst (Service 2000).
Bitte lesen Sie die Bedienungsanleitung sorgfältig, bevor
Sie den Scanner bedienen.

Besondere Ausstattungs-
merkmale ("Features")

■ Doppelturbo Suchlauf (Search) / Abtastung (Scan)
Diese blitzschnelle Technologie macht es möglich,
100 Kanäle und mehr pro Sekunde abzutasten (zu
scannen). Die Suchgeschwindigkeit erlaubt Einstel-
lungen zwischen 100 und 300 Schritte pro Sekunde
(bei 300/s => 5kHz). Diese Suchgeschwindigkeit ist
erforderlich, um innerhalb kürzester Zeit den ganzen
(umfangreichen) Frequenzbereich abzutasten.

■ 200 Kanäle abspeicherbar
Sie können jeden dieser 200 Kanäle mit einer
Wunschfrequenz belegen.

■ 10 Speichergruppen (Banks)
Jede der 10 Speichergruppen ist mit 20 Kanälen
bestückt, die ihrerseits mit den verschiedensten Fre-
quenzen aus dem Empfangsbereich des Scanners
belegt werden können.

■ 10 Vorrang – Kanäle 
In jeder Speichergruppe ist der erste Kanal als vor-
rangig abspeicherbar, sog. Priority – Kanäle gekenn-
zeichnet durch ein "P" im Display. 

■ Speicher
die gespeicherten Kanäle bleiben im Scanner perma-
nent erhalten, sofern der Akku geladen ist. Bei länge-
rer Verbindung mit dem Steckernetzgerät ohne Netz-
versorgung (eingesteckt,Sicherungsautomat "aus")
besteht die Gefahr des Speicherverlustes.

■ Bandsuchlauf (search)
Sie können innerhalb der vorprogrammierten (Werk-
seinstellung) Bänder (Wellenbereiche) suchen.

■ Limit Search Sie können innerhalb eines bestimmten
Frequenzbereiches (einstellbar) suchen.
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- Entnehmen Sie den Akku – Pack und ersetzen Sie
ihn durch einen unverbrauchten Akku – Pack des
gleichen Typs. Schließen Sie den Versorgungs-
stecker polungsrichtig an (rot oben). 

- Der Sockel und der Anschlußstecker sind einseitig
unsymmetrisch. Versuchen Sie nicht mit Gewalt den
Stecker verdreht mit dem Sockel zu verbinden, um
keinen Schaden anzurichten.

- Der Akku – Pack paßt exakt in das Batteriefach.
Legen Sie ihn so hinein, daß die Aufschrift lesbar
(der Aufkleber oben) ist. 

- Ist der Akku richtig eingelegt, so läßt sich er Batterie-
fachdeckel anschließend leicht befestigen.

41



Phone am Scanner, wenn Sie
ungestört hören wollen. Der ein-
gebaute Lautsprecher im Scan-
ner wird abgeschaltet.

SQL – Squelch Squelch für Rauschsperre. Mit
diesem Stellknopf wird die
Ansprechschwelle der Rausch-
sperre eingestellt. Das Emp-
fangsrauschen wird unterdrückt
und nur "einwandfreie" Sender
werden durchgelassen und emp-
fangen. 

Ein/Aus – Vol Volume für Lautstärke. Mit die-
sem Stellknopf schalten Sie den
Scanner sowohl ein als auch
aus. Außerdem stellen Sie damit
die Empfangslautstärke ein.

VFO Mit diesem Stellknopf können
Sie die 200 Kanäle von Hand
durchstimmen. Sie können
damit auch die Bänder einstel-
len bei "Band Search" und die
Frequenzen im "Limit – Search"
– Modus manuell einstellen.

10

Löschung eines CTCSS – oder 
CDCSS – Tones 
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Betätigen Sie den Taster "SUB". Die Symbole
CTCSS und CDCSS erscheinen in der Anzeige.

2. Wählen Sie den Kanal aus, in welchem der CTCSS –
Ton gelöscht werden soll.

qQ Wechsel der Anzeigen im
Sekundentakt

3. Betätigen Sie den Taster "E". Die Tonfrequenzanzeige
blinkt. 

4. Betätigen Sie den Taster "0" der numerischen (Zif-
fern) Tastatur oder verwenden Sie den Stellknopf
VFO, um "000.0" einzustellen. 

5. Betätigen Sie de Taster "E" zur Eingabebestätigung.
Die vorher gespeicherte Tonfrequenz wird gelöscht.
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B der augenblicklich eingestellte Kanal von 1 bis
200 wird hier digital angezeigt.

C Hier wird die aktuelle Speichergruppe (bank)
angezeigt. Jede der zehn Speichergruppen
beinhaltet 20 Kanäle. Während des scannens
ändert sich die Ziffer fortlaufend zwischen 1
und 10. Die Speichergruppen selbst sind über
die Tastatur direkt einstellbar. 

D Symbol für die Speichergruppe = "BANK"

E Frequenzanzeige: Hier wird die Empfangsfre-
quenz oder bei der Bandeinstellung die Bereiche
angezeigt:

F Batteriezustandsanzeige: Diese Anzeige er-
scheint, wenn der Akku nachgeladen werden
muß.

G Funktionssymbole, wobei nur die angezeigt
werden, die gerade aktiv sind:

SCAN Zeigt den Scan – Modus an 
SEARCH Wird beim Suchlauf angezeigt. Wird

der Turbosuchlauf aktiviert, blinkt
das Symbol

PRIORITY Anzeige für die Abtastung der
bevorzugten Kanäle (P)

HOLD Hold für Halten  Wird angezeigt bei
der manuellen Kanalabtastung oder
im Search – Hold – Modus. 

DELAY steht für Verzögerung und wird bei
der entsprechenden Funktion ange-
zeigt.

L/O im manuellen Modus wird der aus-
gesperrte Kanal damit symbolisiert
bei Search – Hold – Modus die aus-
gesperrte Frequenz.

ATT Steht für Attenuator, Abschwächer;
erscheint, wenn die WX-Taste län-
ger als ca. 3 s gedrückt bleibt (Ein-
gangsdämpfung)
Schlüsselsymbol für die verriegelte
Tastatur (keine Zifferneingabe mög-
lich.

12

qQ Wechsel der Anzeigen im
Sekundentakt

4. Betätigen Sie den Taster "E" der numerischen Tasta-
tur, um den Ton und die Frequenz in einem Kanal
abzuspeichern 

oder
Legen Sie den Ton und die Empfangsfrequenz auf
einen anderen Kanal. Beachten Sie dazu das Kapitel
"Kanalprogrammierung" ab der Seite 19.

5. Starten Sie den Suchlauf erneut und wiederholen Sie
die Schritte 3 und 4, um weitere Empfangsfrequenzen
mit CTCSS – Tönen abzuspeichern. 

Zur Programmierung weiterer Frequenzen mit CTCSS –
oder CDCSS – Tönen während des Suchlaufs, gehen Sie
wie folgt vor:

■ Sobald Sie eine gespeicherte Frequenz mit einem
Tonsignal programmiert haben, ist diese Funktion
angehalten "HOLD". Um den Suchlauf fortzufahren
betätigen Sie den Taster SEARCH / BAND. 

■ Falls Sie sich während des Suchlaufs entscheiden,
die CTCSS – oder CDCSS – Tonsuche zu beenden,
betätigen Sie den Taster "SUB" und halten ihn
gedrückt, bis ein zweimaliger kurzer "biep" ertönt
und die Anzeigesymbole CTCSS und CDCSS ver-
schwinden.

Änderung eines CTCSS – oder 
CDCSS – Tones 
Gehen Sie wie folgt vor:

1. Betätigen Sie den Taster SUB. Die Symbole CTCSS
und CDCSS erscheinen in der Anzeige.

2. Wählen Sie den Kanal aus, der geändert werden
soll.
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6.Sie können während des Suchlaufs diesen unterbre-
chen, indem Sie den Taster "HOLD" betätigen. Außer-
dem wird mit diesem Taster die Suchlaufrichtung
bestimmt (Pfeilsymbole) und die Kanal – und / oder
Frequenzeinstellung nach oben verändert.

7. Im Limit Search Modus betätigen Sie diesen Taster zur
Bestätigung der oberen und unteren Grenze Ihres fest-
gelegte Bandes (individuelle Einstellung innerhalb
eines Frequenzbereiches). Drücken Sie diesen Taster
auch, wenn Sie die Funktionen "Limit Search", "Band
Search" und den Wetterkanalscan (WX) stoppen wol-
len. Betätigen Sie ihn ebenso, um zum nächsten nied-
rigeren Kanal oder zur nächsten niedrigeren Frequenz
zu gelangen. Betätigen Sie diesen Taster und halten
Sie ihn gedrückt, um die Suchlaufrichtung nach unten
(Pfeilsymbol) umzustellen.

8.Betätigen Sie diesen Taster je nach Programmierung
einer Frequenz oder einer Alpha – Kennung. Betätigen
Sie diesen Taster und halten Sie ihn gedrückt (ca. 3s
lang) um das Warnsignal (Alert) ein – oder auszuschal-
ten.

9.Bei der Programmierung einer Kanalfrequenz betäti-
gen Sie diesen Taster, um den Dezimalpunkt (Komma-
stelle) festzulegen. Falls Sie einen Eingabefehler
machen, betätigen Sie diesen Taster vor dem Taster
"E", um die Falscheingabe zu löschen, um dann erneut
zu beginnen. Verwenden Sie den Taster auch zum
Löschen / Rücksetzen der "Error" – Anzeige.

10. Betätigen Sie diesen Taster "E", um eine Frequenz,
CTCSS – oder CDCSS – Daten oder einen Buchsta-
ben der Alphakennung im jeweiligen angezeigten
Kanal abzulegen.      

11. Betätigen Sie diesen Taster, um den augenblickli-
chen Kanal auszusperren bzw. zu verhindern, daß er
abgetastet (gescannt) wird, inklusive eventueller
Vorrangkanäle ("L/O" erscheint in der Anzeige). Um
einen Kanal wieder freizugeben (entriegeln) betäti-
gen Sie den Taster erneut, das Symbol "L/O" ver-
schwindet. Dieser Taster ist anwendbar sowohl
beim Suchlauf als auch beim Scannen.
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qQ Wechsel der Anzeigen im
Sekundentakt

5. Wiederholen Sie die Schritte 1 bis 4 für die Suche
nach weiteren gespeicherten Frequenzen mit ver-
gleichbaren Tonsignalen.

Zur Speicherung weiterer Frequenzen mit CTCSS –
oder CDCSS – Tönen, gehen Sie wie folgt vor:

■ Sobald Sie eine gespeicherte Frequenz mit einem
Tonsignal programmiert haben, ist diese Funktion
abgeschaltet. Die Symbole "CTCSS" und
"CDCSS" blinken nicht mehr. Um diese Funktion
erneut zu ermöglichen, müssen Sie den Taster
"SUB" betätigen und gedrückt halten, bis ein
zweimaliger kurzer "biep" ertönt.

Falls Sie sich während des Scannens entscheiden,
die CTCSS – oder CDCSS – Tonsuche zu beenden,
betätigen Sie den Taster "SUB" und halten ihn
gedrückt, bis ein zweimaliger kurzer "biep" ertönt
und die Anzeigesymbole CTCSS und CDCSS ver-
schwinden.

■ Sie können die CTCSS – oder CDCSS – Tonsuche
aktivieren, bevor Sie im manuellen Betrieb (Hand-
betrieb = MANUAL) den Scan – Taster drücken.
Betätigen Sie einfach den Taster SUB und halten
Sie ihn gedrückt, bis die Symbole CTCSS oder
DCS blinkend erscheinen und betätigen Sie dann
den Taster SCAN.

Sobald der Scanner (automatisch) stoppt, beginnt er
sofort mit der Suche nach einem CTCSS – oder
CDCSS – Tonsignal. Wird ein vergleichbarer Ton
gefunden, bevor die Übertragung der Radiostation
endet, betätigen Sie den Taster "E" der numerischen
Tastatur, um die Frequenz mit dem Tonsignal in
einem Kanal zu speichern.
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Aufbau, Montage
Einbau der Batterie / des Akku – Packs 
Der UBC 280 XLT wird mit einem wiederaufladbaren
NiCd – Akku geliefert. Im aufgeladenen Zustand können
Sie den Scanner über einen Zeitraum von ca. 12 Stunden
nutzen (Rauschsperre aktiv). 

Vor der ersten Inbetriebnahme bzw. dann, wenn das
Batteriesymbol unten rechts in der Anzeige erscheint,
sollte der Akku aufgeladen werden. 

Achtung!
Wenn der Akku leer ist, beginnt die Batteriewechse-
lanzeige zu blinken. Nach ca. 10 Minuten in diesem
Zustand schaltet der Scanner automatisch ab, um
den Akku vor einer Tiefentladung zu schützen. 

Vor jeder Ladung muß allerdings der Akkupack in den
Scanner eingebaut werden/sein. Gehen Sie wie folgt vor:

1. Öffnen Sie das Batteriefach

2. Verbinden Sie die zweipolige
Steckkupplung mit dem Sockel
im Batteriefach polungsrichtig.

3. Schließen Sie das Batterie-
fach.Achten Sie darauf, daß die
Anschluß –leitung (rot/schwarz)
nicht gequetscht wird.
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Suche nach CTCSS – / CDCSS – Tönen 
Sie können die CTCSS – bzw. CDCSS – Suchfunktion
dazu verwenden, festzustellen, ob es in Ihrer Nähe (rela-
tiv) Radiostationen mit gebräuchlichen Tonsignalen gibt.

Achtung!
Bei der Suche nach Stationen mit einem CTCSS –
oder CDCSS – Tonsignal sind die Kanäle Ihres Scan-
ners ausgeschlossen (werden übersprungen), die
bereits mit CTCSS – / CDCSS – Tönen programmiert
wurden.  

Anwendung der CTCSS – / CDCSS –
Suche 

1. Betätigen Sie den Taster SCAN

2. Um festzustellen, ob eine gespeicherte Frequenz
mit einem gebräuchlichen Tonsignal codiert ist,
betätigen Sie den Taster MANUAL, sobald Ihr Scan-
ner bei einem programmieren Kanal stoppt ("HOLD"
erscheint in der Anzeige). 

3. Betätigen Sie den Taster SUB und halten Sie ihn
solange gedrückt, bis ein zweimaliger "biep" ertönt.   

Die Symbole "CTCSS" und "CDCSS" werden blin-
kend angezeigt und der Scanner beginnt die Suche
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2.Schalten Sie den Scanner über den Lautstärkeregler
ein. Drehen Sie den Stellknopf auf eine geringe Lauts-
tärke.

3.Sie sollten entweder ein Rauschen oder einen emp-
fangswürdigen Sender hören. Falls Sie eine Übertra-
gung hören warten Sie bis zum Ende der Übertragung,
bevor Sie die Rauschsperre einstellen.  

4.Stellen Sie nun den Lautstärkeregler auf Zimmerlauts-
tärke.

5.Drehen Sie den Stellknopf für die Rauschsperre (unter
dem Lautstärkeregler) entgegen dem Uhrzeigersinn
solange, bis das Rauschen verstummt. Sind nun ein-
fallende Sender stärker als das Rauschen, wird die
Ansprechschwelle überschritten und das einfallende
Signal ist zu hören. Jede Station, die empfangen wird
und die Rauschsperre "durchbricht" stoppt jeden
Scan oder Suchlauf.

Achtung!
Ist die Rauschsperre zu streng eingestellt (zu weit
nach links gedreht), kommen selbst stärkste Sender
(nahezu rauschfreie Übertragungen) nicht durch. Ist
dagegen die Rauschsperre zu schwach eingestellt
(an der "Grenze") ist unter Umständen im Lautspre-
cher ein Geräusch zu hören, was weder eine Übertra-
gung noch ein Rauschen darstellt (ein vermeintlicher
Träger), aber trotzdem den Scan – Vorgang bzw. den
Suchlauf verhindert.

b) Scan und Suchlauf
Der Scanner UBC 280 XLT hat zweihundert (200) Spei-
cherplätze (Kanäle), welcher jeder mit einer Empfangs-
frequenz belegt werden kann. Diese 200 Kanäle sind in
10 Speichergruppen aufgeteilt die sinnvollerweise mit
ähnlichen Frequenzen belegt werden, um den Scan –
Vorgang nicht unnötig in die Länge zu ziehen. 

Es gibt zwei Möglichkeiten, eine empfangswürdige Stati-
on abzuhören.

■ Abtastung der Speichergruppen (BANK Scan)
Falls Kanäle Ihrerseits eingestellt (programmiert)
wurden, so können alle diese Kanäle gescannt wer-
den, mit Ausnahme derer, die ausgeschlossen /aus-
gesperrt ("locked out" = L/O) wurden. Wenn der
Scanner an einer aktiven Frequenz anhält, ist der
Scan solange unterbrochen, wie die Übertragung
dauert. Ist die Übertragung beendet, so startet der
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CTCSS und / oder CDCSS –
Funktion 
Wie schon zu Beginn dieser Bedienungsanleitung
beschreiben bedeutet CTCSS "Continuous – Tone –
Controlled – Squelch – System" und CDCSS Continuous
– Digital – Controlled – Squelch – System". Damit ist
gemeint, daß in diesem Scanner Filter programmierbar
sind, welche nur auf bestimmte Töne oder Daten anspre-
chen. Dadurch können allerdings bei "geschlossener"
Rauschsperre (Squelch) keine anderen einfallenden Sen-
der (verrauschter Art) mehr empfangen werden, welche
diese Daten oder ein bestimmtes Tonsignal nicht aus-
senden. 

Hinweis!
Bitte beachten Sie, daß 

- sich die Abtastgeschwindigkeit (Scan Speed)
verlangsamt, während die CTCSS – oder die
CDCSS – Funktion aktiviert sind. 

- CTCSS und CDCSS im Airband (108 bis 136,9875
MHz) nicht einstellbar sind.

Programmierung eines CTCSS – Tones
bzw. von CDCSS – Daten
Gehen Sie wie folgt vor:

- Wählen Sie einen Kanal aus, den Sie programmieren
wollen.

Achtung!
Die Vorrangfunktion "PRI" ist während der Tonsi-
gnalprogrammierung nicht einstellbar. 

- Betätigen Sie den Taster SUB.

- Betätigen Sie nun den Taster "E" auf der numeri-
schen Tastatur.
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Achtung!
Falls das Schlüsselsymbol in der Anzeige erscheint
(z.B. durch eine Fehleingabe, Tastatursperre), müs-
sen Sie den Taster "DLY / KEYLOCK" betätigen und
gedrückt halten, bis das Symbol verschwindet.

Es gibt vier Möglichkeiten, einen Kanal zu programmie-
ren:

1. Wählen Sie manuell einen Kanal aus und stellen Sie
eine Frequenz über die numerische Tastatur ein. Sie
können empfangswürdige Stationen aus Frequen-
zübersichten von Radio – und / oder Verbandszeit-
schriften herauslesen. 

2. Stellen Sie einen Frequenzbereich ein (z.B. 25 – 88
MHz), suchen Sie eine Station und speichern Sie die
dazugehörige Frequenz in einem Kanal ab.

3. Programmierung durch manuelle Eingabe
3.1 Einstellungsbeispiel: Programmierung der Fre-

quenz 125.2500 MHz in den Kanal 18
3.2 Sofern erforderlich, halten Sie einen Scan oder

einen Durchlauf mit dem Taster "MANUAL" an.   
3.3 Betätigen Sie die Taster "1", "8" und "MANUAL"

um zu Kanal 18 zu gelangen.
3.4 Geben Sie die Frequenz über die Taster der

numerischen Tastatur wie folgt ein: 
"1", "2", "5", "•", "2" und "5"
Bei einem eventuellen Eingabefehler betätigen
noch einmal den Taster "•", die kpl. 
Frequenzeingabe wird auf "0" gesetzt und Sie
können die Frequenz erneut schreiben.

3.5 Betätigen Sie den Taster "E" um die eingegebene
Frequenz abzuspeichern. Die Frequenzanzeige
blinkt daraufhin zweimal zu Bestätigung.

Achtung!
Bei der Eingabe der Frequenz müssen die CTCSS –
und die CDCSS – Funktion ausgeschaltet sein (ent-
sprechende Symbole im Display nicht sichtbar).
Beachten Sie hierzu die Seite .... 
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- Warten Sie ca. 2s, bis der Suchlauf automatisch star-
tet, oder betätigen Sie den Taster SEARCH / BAND für
den Suchlaufstart.
- Während des Suchlaufes können Sie die Suchlauf-

geschwindigkeit erhöhen, indem Sie den Taster "PRI
/ TURBO" einmal betätigen. Jedoch ist diese Funkti-
on in einigen Bändern nicht verfügbar. In diesem Fall
ertönt bei Betätigung des Tasters "PRI / TURBO"
das Errorsignal. 
Dadurch wir die Geschwindigkeit auf 300 Schritte
pro Sekunde, in den Bändern mit 5 kHz Abstand,
verringert. Ist der Taster "PRI /TURBO" betätigt, so
blinkt das Symbol "SEARCH" in der Anzeige. Der
"Turbo" wird wieder ausgeschaltet, wenn Sie den
Taster "PRI / TURBO" erneut betätigen.

- Sie können den Suchlauf jederzeit anhalten, indem
Sie den Taster "HOLD" betätigen. Zur erneuten Frei-
gabe betätigen Sie einfach den Taster "SEARCH /
BAND".

- Wird der Suchlauf angehalten, können Sie mit den
Tastern "HOLD" und LIMIT" das gewählte Band
Schritt für Schritt (5 oder 12,5 kHz) abhören. 

Festlegung eigener Bandgrenzen
In dieser Betriebsart können Sie innerhalb eines pro-
grammierten Frequenzbereiches suchen. Jedoch muß
vorher die obere und unter Bandgrenze festgelegt wer-
den. Gehen Sie wie folgt vor:

- Betätigen Sie den Taster "MANUAL" (für Handbe-
trieb)

- geben Sie die untere Bandgrenze ein (> voreinge-
stellte untere Bandgrenze). 

- Betätigen Sie den Taster "LIMIT".
- geben Sie nun die obere Bandgrenze ein (< vorein-

gestellte obere Bandgrenze).
- Betätigen Sie den Taster "LIMIT".
- Betätigen Sie den Taster SEARCH / BAND, um

innerhalb Ihrer eigenen Grenzen (dem programmier-
ten Band) zu suchen.   

- Betätigen Sie die Taster "HOLD" oder LIMIT" um
den Suchlauf anzuhalten ("HOLD" erscheint in der
Anzeige).
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4.1 Betätigen Sie den Taster SEARCH / BAND und
halten Sie ihn gedrückt. 

4.2 Stellen Sie das gewünschte Band entweder mit
dem Taster "HOLDm" (nach oben ändern) und
dem Taster "LIMITn" (nach unten ändern) oder
mit dem VFO – Stellknopf ein.

4.3 Warten Sie schließlich ca. 2 s oder betätigen Sie
erneut den Taster SEARCH / BAND, um den
Suchlauf zu starten. Ist eine Änderung der Such-
laufrichtung gewünscht, so betätigen Sie entwe-
der den Taster "LIMITn" für den Suchlauf
abwärts "Q" oder den Taster "HOLDm" für den
Suchlauf aufwärts "q".

4.4 Stoppt der Suchlauf bei einer Frequenz mit
einem Träger oder einer Übertragung, betätigen
Sie den Taster "HOLDm" oder den Taster
"LIMITn" um diese Station zu halten.

4.5 Um die nun angezeigte Frequenz in einem Kanal
abzuspeichern, gehen Sie wie folgt vor: Wählen
Sie mit Hilfe der numerischen Tastatur die Kanal-
nummer aus und betätigen Sie den Taster
"HOLDm". Der ausgewählte Kanal erscheint in
der Anzeige. Die augenblickliche abgespeicherte
Frequenz wird für ca. 2s angezeigt und ansch-
ließend durch die Frequenz aus dem erfolgrei-
chen Suchlauf ersetzt. 

4.6 Um nun die gefundene Station abzuspeichern,
betätigen Sie den Taster "E". Die Frequenzanzei-
ge blinkt zweimal zur Bestätigung. Der nächste
verfügbare leere Kanal wird nun blinkend ange-
zeigt. 
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- Wählen Sie den gewünschten zu sperrenden Kanal
an.

- Betätigen Sie den Taster L/O. Das Symbol "L/O"
erscheint in der Anzeige.

Dieser Kanal ist nun nicht mehr abtastbar (scanbar), bis
Sie die Sperre Ihrerseits wieder aufheben. Dazu wählen
Sie den gesperrten Kanal an und betätigen einmal den
Taster "L/O. Das dazugehörige Symbol verschwindet
daraufhin aus der Anzeige. Der Kanal ist wieder scanbar. 

Auf diesem Wege der Ausblendung (Sperre) können Sie
auch einen, mehrere oder alle vorrangigen Kanäle (PRI)
sperren. Falls alle vorrangigen Kanäle ausgesperrt sind,
sehen Sie bei Betätigung des Taster "PRI" die folgende
Meldung auf der Anzeige. 

Eine Freigabe aller gesperrten Kanäle in der entspre-
chenden Speichergruppe läßt sich folgendermaßen
bewerkstelligen: 

- Betätigen Sie den Taster L/O ca. 2s lang. Daraufhin
ertönt ein zweimaliger "biep". 

- Alle ausgesperrten Kanäle mit Ausnahme der unpro-
grammierten (000.0000) sind wieder freigegeben.

Scannen von Wetterkanälen
Der Scanner UBC – 280 – XLT ist mit 10 vorprogram-
mierten Frequenzen für NOAA – und Kanada – Wetter-
kanälen ausgestattet (zwischen 161,6500 MHz und
163,2750 MHz). 

Achtung!
Diese Funktion ist in Europa noch nicht verfügbar.  

Gehen Sie zur Abtastung (manuell oder automatisch) wie
folgt vor:

1. Betätigen Sie den Taster "WX / ATT". Je nach Ein-
stellung der Rauschsperre (auf oder zu) "startet" der
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Setzen eines Wecksignals

Sie können jeden der 200 Kanäle mit einem Wecksignal
programmieren. Immer dann, wenn während des Scan-
nens oder dem Suchlauf ein zweimaliger "biep" ertönt,
findet auf diesem Kanal gerade eine Übertragung statt. 

Schalten Sie den Scanner auf Handbetrieb (Manual). Sie
setzen die Markierung mit dem Taster DISPLAY / ALERT.
Betätigen Sie ihn und halten Sie ihn gedrückt, bis das
"A" – Symbol rechts neben der Kanalnummer erscheint
(funktioniert nicht nach erfolgter Alpha – Kennzeich-
nung). 

Achtung!
Die Markierung ist nur bei belegten Kanälen durch-
führbar.

SCAN – Betrieb (Abtastung)
Scannen von Speichergruppen

Voraussetzung für eine Abtastung sind belegte Kanäle
innerhalb der Speichergruppen (Bank). 

1. Wird "SCAN" nicht im Display angezeigt, so betäti-
gen Sie den Taster "SCAN". Der Scanner UBC 280
XLT sollte daraufhin mit der Abtastung beginnen.
Die Anzeigesymbole der belegten Speichergruppen
erscheinen im Display. Die Speichergruppe, die
gerade gescannt wird, blinkt. Während des Scan-
nens bewegt sich das Kürzel "SCAN" quer über die
Anzeige. Der Scanner verweilt bei jedem aktiven
Kanal, der nicht ausgesperrt (ausgeschlossen = L/O)
wurde und zeigt dessen Kanalnummer und die Fre-
quenz oder den Alpha – Namen an. Der Scanner
fährt fort, sobald der augenblickliche Übertragungs-
kanal nicht mehr aktiv ist. 
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2. Sie können bestimmte Speichergruppen aussch-
ließen, indem Sie die Ziffer(n) dieser Speichergup-
pe(n) eingeben. Die entsprechende Ziffer ver-
schwindet dann aus der Anzeige, und die
dazugehörige Speichergruppe wird fortan nicht
mehr gescannt. Der Scan – Durchlauf wird dadurch
insgesamt beschleunigt.

Achtung!
Mindestens eine Speichergruppe muß immer
genannt sein. Es können nicht alle 10 Speichergrup-
pen ausgeschlossen werden. Falls Sie es doch versu-
chen, wird automatisch die erste Speichergruppe (=
bank 1, Kanal 1 bis 20) gesetzt. 

3. Die ausgeschlossenen Speichergruppen werden
reaktiviert, indem Sie die entsprechenden Ziffern
erneut eingeben.

4. Der Scan kann jederzeit mit dem Taster "MANUAL"
unterbrochen werden, das Symbol HOLD erscheint
daraufhin in der Anzeige. Der Scanner verweilt auf
dem augenblicklichen Kanal und nur die Nummer
der Speichergruppe dieses Kanals wird angezeigt.
Der Scanner fährt fort, sobald Sie den Taster SCAN
erneut betätigen.

5. Bei einem angehaltenen Scan können Sie mit Hilfe
der Taster "HOLDm" und "LIMITn" einen Kanal
aufwärts oder abwärts schalten. Halten Sie den
jeweiligen Taster gedrückt, erfolgt dieEinstellung
wesentlich schneller. 

Achtung!
Wenn Sie die Kanäle von Hand abtasten, werden die
ausgeschlossenen Kanäle nicht übersprungen.

Hinweis!
Zur Abtastung eines speziellen Kanals betätigen Sie
den Taster "MANUAL", geben die entsprechende
Kanalnummer ein und drücken erneut "MANUAL".

Scannen von vorrangigen Kanälen
Der UBC 280 XLT hat 10 Kanäle mit Vorrang, in jeder
Speichergruppe einer. Bei der Auslieferung ist  der
jeweils erste Kanal jeder Speichergruppe als Vorrangka-
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